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Ein währschafter Rammbock
Das Hotel «Metropol» in Interlaken muß, weil es modernen Ansprüchen nicht mehr genügt, neu gebaut werden, Bel den
Abbrucharbeiten ging man nicht eben zimperlich vor, Dieser Baum, eine selten schöne Segoja mit zwei Metern Stock-

Zurchmesser, wurde absichtlich auf die alte Hotelfassade gefällt, Zwei Fragen bleiben offen; Erneuert Interlaken seine
rotels bereits für die Olympischen Winterspiele und tut angesichts solcher Fällmethoden nicht jedem echten Forstimann

Tas Herz weh? Foto Keystone

en 3

Attentatsversuch gegen Kosmonauten in Moskau
Fünf Schüsse auf das Auto mit den «Sojus»-Raumfliegern — Chauffeur schwer verletzt — Im zweiten Wagen

saßen Breschnew und Podgorny — Pistolenschütze soll «schizsophren» sein

Moskau, 23, Jan. (UPI) Auf die «So- sicherheitsbeamten verhaftet und abge- Für Freitag ist eine Pressckonferenz mit
lus»-Kosmanauten Wladimir Schatalow, führt wurde, den vier Kosmonauten anberaumt, auf
Boris Wolynow, Jewgeni Chrunow und Auf der Anfahrt vom Moskauer der die Moskauer Sensation vermutlich

Alexej Jelissejew ist am Mittwoch vor Flughafen Wnukowo zum Kremi waren zur Sprache gebracht werden wird,

Jem Borowitski-Tor vw der Kreml- die Kosmonauten in einen ni N
Mauer von einer möglicherweise geistes- gen umgestiegen, Die Politiker blieben 8 a3 =

gestörten Person fünfmal aus zwei Pi- in ihren geschlossenen Autos, Die Zu- Frühere Anschläge in der Sowjetunion

stolen geschassen worden, schauer der «Live»-Sendung des sowje: (R) In der 50jährigen Geschichte der
tischen Fernsehens bemerkten von dem Sowjetunion hat es mehrere Attentate

Wie am Donnerstag aus informierten Zwischenfall nichts, ebenso wenig wie auf hochgestellte Personen gegeben,
Kreisen bekannt wurde, erhielt der westliche Journalisten, die zu diesem Einige wurden offiziell bekanntgegeben,

Chauffeur des offenen Wagens,indem Zeitpunkt bereits im Kreml waren und andere wurden nur inoffiziell bekannt,
die Kosmonauten auf der Anfahrt zur auf die Ankunft der Kosmonauten war- Im August 1918 hat Vera Kaplan,

Festveranstaltung im Konpgreßpalast des teten, Die Festveranstaltung wurde pro- eine linksgerichtete Sozialistin und Geg-
Kreml waren, drei Kugeln in. den Kopf srammgemäß abgewickelt, jedoch gab nerin der Bolschewiken, Wladimir Le-
und wurde dadurch schwer verletzt, Ein es vor ihrem Beginn eine ungewöhnlich nin angeschossen und schwer verletzt,

Sicherkeitsheamten:nebendemChauf-langePause,, Lenin überlebte, Verä Kaplan jedoch
feur wurde ebenfall verwundet. Ueber den Zwischenfall berichtete die wurde erschossen. *

‘ jowjetpresse am Donnerstag nichts, Aus Am 1. Dezember 1934 .wurde .der

Hinter dem. offenen. Auto der Kos- informierten Kreisen hieß es, die Motive Chef der Kommunistischen Partei Le-
monautenfuhrder geschlossene Wagen, des etwa 20jährigen Mannes, der den ningrads, Sergej Kirow, auf offener
in: dem, Parteichef Breschnew und Mordanschlag verübt hatte, seien noch Straße getötet, Kirow wurde in weiten
Staatspräsident Padgorny saßen, Mutma. unklar. . . Kreisen als ein möglicher Rivale von

Bungen, daß die Schüsse den Staatsmän- Durch Glassplitter wurde bei dem An- Stalin angesehen und sein Toq wurde

nern. zugedacht waren und der Täler schlag auch der Kosmonaut Generalma- später von Stalin als Vorwand für die
von der falschen Annahme ausgegan- jor Beregawoi verletzt, der im Oktober Durchführung von Säuberungen benützt,
zen sei, die sowjetische Führung habe 1968 an Bord der «Sojus 3» die Erde 1944 wurde Nikolai Watutin, ein so-
‚m ersten Wagen der Autokolonne Platz vier Tage lang umkreist hatte, — In der wietischer Kriegsheld, von ukrainischen
genommen, wurden in Moskau als irrig Veranstaltung im Kreml, an der 6000 Nationalisten in. der Nähe von Kiew

_ ; bezeichnet. Personen teilnahmen, und auch auf ermordet,

Zugen Gerstenmaier Der Zuieclenieli B - sine Mn Tnpfng verriet nichts Im Frühjahr 1962 soll ein Attentat
x : An er Zwischenfall am Borowitski-Tor am Verhalten der Kosmonauten den gegen Parteichef und Ministerpräsident

BR Aa hat sich am Mittwoch gegen 12 Uhr ZwischenfallamKremltor,. Chruschtschew verübt wonlen sein, als
zetröstet, Ueber die kurze Sitzung be- MEZ ereignet, Es hieß, aus der Menge (DPA) Das Moskauer Außenministe- er Minsk, die Hauptstadt von Weißruß-
Hchieten Abgeordnete außerdem, Kanz- vor der Kremlmauer habe sich eine etwa rium gab später bekannt, der junge land, besuchte, Schüsse wurden aus der
er Kiesinger habe als Partei Vorsitzender 20 Jahre alte Person gelöst — nach Mann, der die Schüsse abgab, sei «schi- Nähe abgegeben und töteten einen Leib-

Zie Hoffnung geäußert, daß Gersten- einerVersion ein Mann, nach einer an- zophren», Der Beamte, der den Atten- wüächter, währeng Chruschtschew in der
Maler an seiner Seite "weite r arbeiten deren, die später zurückgezogen wurde, tatsversuch auf Anfrage bestätigte, sagte Menge stand, Nach damaligen Meldun-
werde. eine Frau — und habe mit einer Pi. Jediglich: «So ein Vorfall fand statt,» gen sol! der Attentäter von anderen

Gerstenmaler bedankte: sich. vor der tole in jeder Hand gegen das Auto der Er fügte bei, daß es sich um einen Leibwächtern erschossen worden sein,

Fraktion für die Ehrenerklärung und Kosmonauten gefeuert, Die Menge über- Schizophreniker gehandelt habe. Wei. Jedoch wurde keine offizielle Bestäti«
sagte wörtlich: «Ehe ich meinen Ent- wältigte den Schützen, der darauf von tere Einzelheiten wollte er nicht geben, zung des Zwischenfalles je gegeben.

ichluß dem Me sehen Bundestag be-kanntgebe, möchte ich Ihnen danken ° ... es

für alles, worin Sie mit in meinem Amte CSSR-Volkmißtraut politischen Führern
in mehr als 15 Jahren geholfen haben. ; -

Ich verbinde damit die Bitte um Ver. Prag, 23. Jan, aß, (DPA) Nach dem chen es offen aus, daß wir auch ihnen Größer abgehaltene Pressekonferenz. —
;tändnis und Nachsicht jener Kollegen, ‚schechoslowakischen Regierungschef niemals blind folgen und uns von ihnen Dies ist das erste bekannte Eingeständ-
die ich im Laufe der Jahre verletzt ha- Cernik hat noch ein anderer prominen- reglementieren lassen werden, Wir wer- nis von sowjetischen Verhaftungen un-

sen sollte, Es tut mir leid, In dieser ‚er Sprecher auf dem tschechischenGe-denauch von ihnen niemals Befehle ter der Bevölkerung. Jedoch ist noch

3tunde möchte ich nur noch sagen dür- werkschaftskongreß in Prag indirekt entgegennehmen», sagte Toman unter unbekannt, wieviele Leute von den So-

“en, daß ich nach dem Maß meiner nr EEE Sn a großem Beifall der 1300 Delegierten, Wiens are wurden und aus wel-
Kraft und meiner Möglichkeiten ver. Chef Gustav Husak geübt, Der Vorsit- | ; ; chen Gründen dies geschah,

Kraft habe, dem TEE  ochts, zende der 900 000 Mitglieder zühlenden En Sen CSSR-General Marin Korbela pro-
nat der Deutschen zu dienen,» ;schechischen Metallarbeitergewerk- &gt; nnung an. In Pra. Verloren die Grup cstierte gegen die Benützung von so-

schaft, der Ingenieur Karel Toman, er- Pehansanmlungen 4 öffentlichen Zu wijetischen. Fahrzeugen ohne Nummern.
Demonstration gegen Klesinger ‚slärte; «Nichtwir sind diejenigen gewe. ammenkünfte an Umfang, nachdem, schilder,

Münster, 22, Jan. ag. (DPA) Eine Rede j&amp;B, die eine Krise im Lande herauf- qie jungen Arbeiter und Studenten au!

des deutschen Bundeskanzlers Kiesinger DeSchworen haben, Im Gegenteil, für 307, Wenzelsplatz ihren Hungerstreik
über die Krise an den deutschen Univer- die Spannung müssen diejenigen die Ver- 7 foesehen hatten, Auch die ehr stu-. Der Brief Palachs
jtiten wurde in Münster (Westfalen) von ıntworlung tragen, die unter den Arbei. %eres n Brlinn (Brno) haben ih .
tändig wiederholten «Nazi-Nazix-Rufen ern, Mitgliedern der Gewerkschaft, vor 3 TUNn Aben ihren ag, (DPA) Eine Fotokopie des Brie-

zestört, die aus den Kehlen von rund 3000 ‚Nem aber bei den Metallarbeitern die EN ET eingestellt. Der tschecho- fes, den der 21 Jahre alte Prager Phi-

Studenten und Schülern durch zerbrochene echtsgerichteten Elemente’ gefunden den “drei EEE EEE losophiestudent Jan Palach bei seiner
ensterscheiben in den Sanl hallten, Das ‚aben möchten.» gsversuchen Selbstverbrennung am 16, Januar auf
Rathaus der Stadt wurde von einem Kor- Damit wandte sich Toman gegen Be. 72ch dem Tode von Jan Palach distan- dem Wenzelsplatz in Prag hinterlassen

adMeurer,Talkogeria Sihlaguptungen, dieHüsak Im Zusmmen Keehe Unerehsmiaier "vordenSepstenachWiengelang.Der
ALM sgerüster hatlen, jang mit der Kontroverse um Parla- 5 : e N scher Vebersetzung:

Acer Kunzler, der bei einem traditionel. sentspräsident. Smrkovsky aufgestell Er Ar EM Ana, «Well unsere Völker an den Rand der
‚en Bürgeressen im Ruthaus sprach, hatte jatte, Die Metallarbeiter hatten im De yon Mohrnai der Et enlon a “wiegen. Hoffnungslosigkeit geraten sind, haben

das ee eg don durct Sr 3 N EN HE . Tom am tossch, a HE” Isinen ‚betreten müssen, welı covsky nicht Vorsitzender der CSSR- Verhaftungen durch russische Soldaten auszudrücken und das

I En een EP ESMO ES DIOR Jundesversammlung werden Sollte, pra 3 (R) Tschechosl Volk damit wachzurütteln;
er Meng: vor dem Rothaun. un ini Auch Cernik hatte in seiner Rede am ‚1; ehe Behörde Tr b beider ee fg rpsere Gruppe besteht aus Freiwil-
„hyıhmisehem Klopfen an die Fenster des Dienstag vor dem Kongreß dio Metall. Sen Militärbehörden gegen die Ver- Key die entschlossen sind, sich für un-
Festsunis bekräftigte Kiesinger seine !Tbeiter gegen den Vorwurf in Schutz 76, ER T hechoste Take "a h sero Sache selbst zu verbrennen, Ich
Ucberzeugung vom Recht auf Demanstra jenommen, radikale Strämungen zu un- 2ftung von Tschechosiowaken durch hatte die Ehre, bei der Auslosung die
‘on in einem freiheitlichen Staat, Eı erstützen, =— Toman distanzierte sich © lands stationierte Sowjettruppen Nummer 1 zu ziehen und habe damit

wurnte aber eindringlich: «Tüuschen wii .n seiner Ansprache in gewisser Hin-  oehater 1 TOR STADT nen das Recht, diesen Brief zu schreiben
nd er E en &amp; icht aber auch von den anderen tsche- SE ES hanUN den wer, er en und als erste lebende Fackel aufzutres

„olution und Umsturz unserer gesellschaft hoslıakischen Führer: allen Fällen unterrichtet, hieß es in der Unsere Forderungen sind: 1, Sofor-

‚ichen und staatlichen Ordnung drängen: «Wir unterstützen Svoboda, Dubcck, Zeitung «Slobodne Slovo» über eine tige Aufhebung der Zensur, 2,Verbot
ien Minderheit an unseren Universitäten,» S3mrkoysky und Cernik, aber wir spro- vom tschechischen Innenminister Josef der Zeitung «Zpravy» (dio von der so»
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G jer wi üerstenmaier will zurücktreten
Bonn, 23. Jan, ag, (DPA) Der Präsi- |

dent des Deutschen Bundestages, Eugen Le
Gerstenmaier, will zurücktreten, Seine ©  #

Rücktrittsabsicht hat Gerstenmaier in kön
Bonn vor der Parlamentsfraktion der Ef
Christlichdemokraten (CDU/CSU) er 8

klärt, Die eigentliche Rücktrittserklä- ©ung wird er vor dem Plenum des Bun- ee

Jestages abgeben, w
Der 62 Jahre alte Politiker resignierte,

auchdem er in der deutschen. Oeffent- 3

lichkeit wegen‘ der hohen Entschildi-
zungszahlung. für berufliche. Nachteile
in der Nazi-Zeit scharf kritisiert worden
War,

Die Bonner Parlamentsfraktion der
Christlichdemokraten nahm eine ein-

stimmige Empfehlung ihres Vorstandes
an, in der es heißt; «Der Präsident des

Deutschen Bundestages, Dr. Eugen Ger.
stenmaier, hat — in Wahrnehmung ge-

jetzlicher Rechte — Wiedergutmachung

Zür Unrecht erhalten, das ihm die Natio.

nalsozialisten zugefügt hatten, Die Bun-
destagsfraktion der CDU/CSU würdigt
mit Respekt und Dankbarkeit die Per-
sönlichkeit, den politischen Widerstand
zegen das Nazi-Regime und die Ver-
dienste des Bundestagspräsidenten um

die Bundesrepublik Deutschland und
besonders um den Deutschen Bundes-

18g.»
Bedrücktes Schweigen herrschte in

den Reihen der CDU/CSU-Abgeordne-
jen, als sie den Fraktionssaal verließen,

Die Schuldfrage

des «Pueblo»-Kapitäns
ag. (AFP) Im Laufe der Untersuchung

iber die Beschlagnahme von Geheimdoku-
nenten an Bord des amerikanischen Auf

slärungsschiffes «Pucblo&gt;, die Kapitän Ru-
cher nach seiner Erklärung nicht mehr
zerstören konnte, weil er weder Zeit nach

Mittel dazu hatte, kam die Möglichkeit
siner Schuld des Bordkammandanten zur

Sprache,
Im Reglement der amerikanischen Ma-

ine existiert ein Artikel, der es einem

Bordkammandanten verbietet, seine Re-
fehlsgewalt zugunsten eines Vertreters
ziner fremden Nation abzugeben, solange
sr die Möglichkeit zu einer Gegenwehr
hat, Kapitän Bucher wurde darauf auf»
merksam gemacht, daß er im Verdacht
stehe, dieses Reglement verletzt zu haben,
und daß von nun an jede weitere Aussage

jesen ihn selber verwendet werden könnte,
är wurde deshalb angehalten, keine wei
eren Erklärungen abzugeben, Bucher gah
edoch. bekannt, er habe die Absicht, mit
‚einem Rechenschafisbericht über die Um-
‚tände, die zu der Kaperung der «Puchlo&gt;
durch die Nordkoreaner führte, fortzufah-

sem,

ie USA zahlten kein Lüsegeld

{R) Generalmajor Gilbert Woodward,
Jer die Verhandlungen mit den Nord-
toreanern über die Freilassung der

Pueblos-Besatzung geflhrt hat, betonte
ın einer Pressekonferenz, die USA hüt-
en kein Lösegeld bezahlı, um die 82 Be-

iatzungsmitglicder des Aufklärungsschiffes
rei zu bekommen, Er dementierte damit
Serüchte über ein amerikanisches Löse-
ıeld in der Höhe von 200 Millionen Dal-
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